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Pressemitteilung vom 24. August 2010
Stabile Einnahmen und weniger Aufgabenwachstum

Klare Absage
Pauschalkritik an Städten und Gemeinden nicht sachgerecht

Stuttgart. Die Kommunen benötigen stabile Einnahmen, um ihre Aufgaben erledigen zu können. „ In erster Linie benötigen sie jedoch weniger Aufgabenzuwächse“, erklärte Beigeordneter Johannes Stingl  für den baden-württembergischen Gemeindetag. Der Kommunalverband wehrt sich damit gegen die pauschale Kritik der Industrie- und Handelskammer der Region Stuttgart. „Die Kommunen gehen verantwortungsbewusst mit ihren Finanzen um, wissen um ihre Situation und die nachlaufenden Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise“, so der Gemeindetag. Adäquate Alternativvorschläge zur Gewerbesteuer seien derzeit nicht in Sicht. Um die Finanzausstattung der Kommunen nachhaltig zu verbessern und zu stabilisieren spreche sich der Gemeindetag, mangels geeigneter anderer Vorschläge, weiterhin für eine Überarbeitung der Bemessungsgrundlage der Gewerbesteuer aus. Der Konsolidierungsdruck für die kommunalen Haushalte bestehe selbstverständlich weiter, wie der Gemeindetag vor wenigen Wochen erneut in seinem Finanzzwischenbericht deutlich gemacht habe. Die Zahl der unausgeglichenen Haushalte werde im Jahr 2011 gegenüber dem Jahr 2010 nicht abnehmen, sondern weiter zunehmen. 

Der Kommunalverband warnte davor, die engagierte und effiziente Arbeit in den Rathäusern zu verunglimpfen. Kein Bürgermeister und kein Gemeinderatsgremium erhöhe gerne Steuern. Steuererhöhungen seien für die Kommunen das letzte Mittel, um die laufenden Ausgaben im Griff zu behalten. Aufgabenkritik und der effiziente Einsatz des Personals habe in den Rathäusern längst stattgefunden. „Doch mit einer dünnen Personaldecke noch mehr Aufgaben bewältigen zu müssen, ist nicht machbar“, erklärte Johannes Stingl. Weitere Personaleinsparungen pauschal zu fordern sei nicht zielführend und helfe in der Finanzplanung vor Ort nicht weiter.
Seit  Monaten mahnt deshalb der kommunale Landesverband an, ein grundlegendes Umdenken bei den Ausgaben umzusetzen. „Wenn Bund und Land an den immer höheren Standards festhalten, zwingen sie damit die Kommunen finanziell in die Knie.“
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